
DieKirschblüteistvorbei.lm 
Garten hinter dem Haus me•· 

ner Eitern blüher. Jasmin und 
Holunder. Im Dorf duitet e!i nach 
Heu. Frühsommerliche Tage mit 
f'lcißenMinagsstundenlw<:h!.elnab 
mitrasselnden kra<.:hcnden rollen· 
den Nachtgt!winern. Piingstcn i~t 
Mai und )uni und frühli n~ und 
Sommer und all~ mi~inander. 
pfingstenIst berauschend •~ie Or­
gelk lang . Das V\lort Pfingsten steht 
fürllanksagungur~d Frömmigkeit. 
Sofängtl~an.EinMann7iehtmit 

seinem Leierkasten von Haus zu 
Hau>unddudeltseioe,V\clodienab. 
E5 sind Lieder, die wir längst 
vergessenhabenunddienurdes­
halb so er~eOO sind. weil sie 
unverhofft durchs offene Ftmster 
hereinwehen. Der Mann singt den 
Textmit,und&rlünglinglemt,daß 
sich inderliebeHerzaufSchmerz 
re imt Am Abend schlendern die 
Mädchen eingehakt durch d ie FPI­
der. Vor einem Altar der Gonesmut­
ter liegen Margeritenund Hecken­
rosen.Königinde5Himmels.Tröstc-­
rinderBetrübten.,\\eeresstern. 

DieMusikdieserTagekl ingtmir 
noch in den Ohren. Der Peit>Chen­
kn~ll der Ku~her. Oie kl irrenden 
llufederPierdeaufdemPllasterdcr 
DorfstraSe.O<tsK"i~henderRJ­
der im Sand der Sommerwege. Das 
Lied <kr Am:;cl in der Friihe des 
Sollntags. DerTonder Glocken, die 
zum Gott=lien>t rufen. Oie Kut· 
sehen sind mit Birkenrui>ig ge· 

Tage voller Heuduft 
und Orgelklang 

ntimchcn.l1asGurre<oderHol.:tau­
ben. Den Schritt cini.'"S Spal.iergiln­
ge~ durch knietiefes Gras. fins.am 
in ihrer Kammer singt eine M.1gd 
, (swarcinmaleintreue-rHusar,dcr 
liebt sein Mädchen ein ganzes 
Jahr ... • 

~chmückt. Als Musik "ehmc ich 
ai.!Chdcnklatschend•mflüge lsch lag 
der Tauben hin. Das Sirren der 
Mücken über dem Bach. D.as 
G<!knarrderHaustürcn. l1enschlur­
fendenSchr ittderBäuerinaufder 
mittagsstillen Diele. Bald werden 

H 
die Kirchgiingcr zurückkehtc!1. Auf 
dem Herd brutzelt der Braten 
Musik macht auch die Gabel. mit 
derdieMagd i mTl'"l~den Eischnee 
fürdicBiel'luppe5(;hlägt 

Die grapschenden Zungen der 
Küh .. musiz~mit.lchhörcdie 
Milchkannen klappern und die 
Zt'ntrifuge surren. Die Spottdrrn.sel 
imG<!würzgJrtensp ieltmitunddic 
Hühner mit ihrem GegackeJ. Auf 

der Fensterbank schllurrt in der 
Son~ die K~tzt' und begleitet d.ls 
Gek ichefderjungCnlcute,diesich 
necken. Am Horizont rumrx-lt ein 
Gewitterüberdic(rdc. 

Ich Iausc/oe ck.~n Gesumm der 
Bienen im Rhododcndroll. Ich lau­

A~~ de~i~~:~nt..t~b:1r5 ~Y~ 
rullendes S.Chaufelrad. DerSturz 
eines Regentropfens in pludrigen 
Staub. Das Geklirr der RIC<"hsll"Hlt} 
m den KtrschbJumen, be\-or das 

>eht> dem Flug der Hummel, Ol!n 
Forellensprüngen im Bach, dem 
Schilpeil der Spatzen in deO" Dach­
rin~,dcmGdnJIJbe l de5SJ.ughngs 
ineinerWiege,dicimGartcnsteht. 
Beioffc~mfensterwerdeninder 
KücheTellergcstajl<' lt undEßbe· 
stcd<:e geordne:. Schw~lben und r t 
Stareversorgen ohre8rut1mGebiilk 
derDiele 

Wespenbl-lagerndasZuckerzetJg 
inr!..nKirrnes.buden.Hellp<.' it-chen 
die Kugeln dcrSchütlen nJchdem 
Holzadler. Ua5 Du!ChiJden der 
Gewehre. Die pfeifenden Quer­
schläger. Das rflopp der Bierfla­
schem'l..'fSChlüsse.DieBiasmusikim 
Zelt. Die Stimmen der Schlitzenkö­
nigin und ihrerO~mell,die• ichim 
Waschraum Khön machen. Dico; 
alles istinderSti lledesS.::mn!Jgs 
wie Orge!klan;_; ~?'' orgendwohcr. 

lchvergessentchtdasMurmeln 
eirlt'r Quelle im Wald. Den Ruf des 
Kuckucks. Da~ Gekecker der Eich· 

Gewitter losbricht. Das Zusammefl· 
klingen eines Blechlöffels mit l'of. 
zellan. lnsKonzcrtiügcnsiLhduch 
das Dengeln einer Sen!-l' und das 
SchnippschnappderH~ken5(;here 

Di<SalleswarMusik. Musikder 
l'firgsttagc auf dem Lande. Musi~ 
rl..s Somme~. Musik der Eintracht 

ru::~~~~,~~it ~~kd:i:u;il~;~;~~~ 
mitReife. Bemh.lrrl.X-hulz 
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